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Pflanzensoziologische Aufnahmen im· Abstand von 12 Jahren 
im AItpoderschauer Quellmoor des Zechau 

Mit 2 

N ORBERT HÖSER 

Im Altpoderschauer Quellmoor, am 28.4. 1978 erstmals besucht, wurden am 2L Juni 
1978 und am 23. Juni 1990 an nahezu identischer Stelle einige pflanzensoziologische 
Notizen gemacht. Der Standort befindet sich am Beginn einer Quellmoorkaskade, in 
einem reichen Vorkommen des Bunten Schachtelhalms, Equisetum· variegatum. An­
gaben zum Pflanzenbestand und zu den Standort bedingungen haben inzwischen SYKORA 
(1978, 1985), JESSEN (1984) und THoMAs (1989) gemacht. . 

Es handelt sich um ein Kalkflachmoor, dessen Feuchteversorgung von einem Schicht­
quellhorizont in mergelhaItigen Sanden über Bänderton stammt. 

Im folgenden kann anhand der genannten Aufnahmen von Veränderungen im Ppan­
zenbestand berichtet· werden. Der untersuchte Bereich des Quellmoores war 1978relativ 
gleichmäßig von E. va1'iegatumbewachsen, jedoch 1990 schon auffällig differenziert, 
Daher wird in Tab. 1 die randnächste (östliche) Aufnahme separat geführt. Zu beiden 
Zeitpunkten war der östliche Rand am feuchtesten, stellenweise wohl fast ständig 
von einer 2-3 cm starken Wasserlamelle versorgt, und 1990 schon merklich von ein-

. zeInen mannshohen Sträuchern beschattet. Folgerichtig fällt er durch eine geringere 
mittlere Lichtzahl und eine deutlich größere mittlere Feuchtezahl und Stickstoffzahl 
des nach ELLENBERG [1] bewert"eten Artenbestandes auf (Tab. 2). Mit dieser beobach­
teten Differenzierung zwischen Zentrum und östlichem Randbereich der Moorfläche, 
also mit der Zonation,scheint die Tendenz einiger kommender Sukzessionsschritte 
des gesamten Quellmoorbereiches vorgezeichnet zu sein. Schon 1990 deutet sich an, 
daß Lichtzahl und Stickstoffzahl des Zentrums sich zwar weniger, aber in der gleichen 
Tendenz wie jene des Randes geändert haben (Tab. 

Die Schachtelhalm-Gesellschaft des Zentrums, die von Halblicht- und Lichtpflanzen 
gebildet wird, wird vom Aufwuchs der Gehölze bedrängt (Salix und,Betula, Tab. 1), 
zuerst von Pflanzen stickstoffreicherer Standorte. Vom Rand her gelangt Stickstoff in 
die nährstoffarmen Böden, indem das inder Umgebung in zunehmender Menge an­
fallende Laub und das Pflanzenmaterial abgebaut werden. Für diese Entwicklung 
spricht das Erscheinen der Pflanzen mäßig stickstoffreicher Standorte und der Stick­
stoffzeiger, so Lycopus eU1'Opaeus, Eupato1'ium cannabium und Epilobium hi1'sutum. 
Mit den stickstoffärmsten Bereichen von 1978 ist Epipactis palust1'is 1990 am außerhalb 
der Aufnahmen liegenden westlichen Rand größtenteils verschwunden. 

Im Zentrum der Moorfläche widerspiegelt sich das Mikrorelief im Verteilungsmuster 
der Zeiger unterschiedlicher Feuchtegrade. So stehen auf unauffälligen, um wenige 
Zentimeter höheren Rippen einige Trocknis bis Frische anzeigende Arten (D .. ca1'ota, 
H. piloselloides, M.lupulina), während dazwischen, an zentimetertiefen Stellen, Wasser­
pflanzen eingestreut sind, die Wechselfeuchte anzeigen (Phmgmites, Typha, Eleocha1'is). 
Dieses Mikrorelief wird flächendeckend vom schwach kalkanzeigenden Quellmoos 
Philonotis calcarea überzogen, das sich nach 1978 weiter ausgebreitet hat. 

Das gering kalkhaltige Wasser der Zuflüsse (bis pH 7,6; SYKORA 1978) bedingt, 
daß mit der Feuchteversorgung die Feuchtezahl und die Reaktionszahl der Vegetation 
wachsen, so am östlichen Quellmoor-Rand (Tab. 2). 
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Tabelle 1 

Bestandsaufnahmen der Pflanzen des Altpoderschauer Quellmoores im Tagebaurestloch. Zechau 
1978 und 1990; Angaben zur Artmächtigkeitund zum Geselligkeitsgrad nach den Schätzregeln 

von BRAUN-BLANQUET 

Aufnahmejahr 1978 1990 

Aufnahine-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 
Fläche (m2 ) 9 8 16 9 12 12 15 15 

Lage im Moor Zentrum Zentrum Rand 

. Equisetum palustre 1.1 +.1 1.4 1.5 1.5 +.5 2.5 4.5 
Equisetum ramosissimum +.2 
Equisetum variegatum 5;5. 5.5 5.4 5.5 5.5 5.5 . 5.5 1.5 
Philonotis calcarea 2.3 1.3 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 
Phragmites australis +.3 +.2 1.2 +.2 1.5 +.5 1.5 +.5 
Typha angustifolia r.1 
Eleocharis palustris +.3 
Juncus inflexus +.3 +.3 +.2 
J uncus articulatus +.3 +.3 +.1 
J uncus conglomeratu8 +.3 +.3 
J unCU8 effu8u8 +.2 +.2 
Oarex acutiformis +.5 
Oir8ium palu8tre r.1 +.1 1.3 1.5 +.5 +.5 
Eriophorum angu8tifolium r.1 r.t 
Linum catharticum +.2 r.1 r.1 +.2 
Epipacti8 palu8tris +.2 +.2 

, Epilobium parviflorum r.2 +.2 +.2 +.3 
Epilobium hirsutum r.1 
TU88ilago farfara +.1 +.1 1.1 1.5 +.2 +.5 1.5 +.5 
Daucus carota . +.1 +.1 +.2 
Lotu8 tenuis r.1 
Plantago media r.1 
M edicago lupulina r.1 r.t 
H ieracium piloselloides r.1 +.1 +.1 +.1 
Hypericum tetrapterum +.1 +.3 +.5 
Eupatorium cannabinum r.1 r.1 
Lycopu8 europaeus +.2 
Betula pendula, +.1 +.2 +.1 1.5 +.2 +.1 
Salixcinerea r.2 +.1 +.1 1.3 1.3 +.3 +.5 +.1 
Salix repens +.1 +.1 +.2 2.4 3.5 +.1 +.1 
Salix .aurita r.1 
Populus tremula +.2 

Tabelle 2 
Zeigerwerte der Vegetation des Altpoderschauer QuellmooresimTagebaurestloch Zechau 1978 und 
1990, nach ELLENBERG{1].Berechnungen anhandder Aufnahmen' in: Tab.-1und aufgrund der 
Präsenz der Arten .. Diesen Ergebnissen zufolge, besteht die Vegetatiön im Mittel aus Halblicht­
und Lichtpflanzen, ,Feuchte- und Nässezeigern, Schwachsäurezeigern und Pflanzen stickstoffarmer 

bis· mäßig; stickstoffreicher Standorte .. 

Lichtzahl Feuchtezahl Reaktionszahl . Stickstoffzahl 

Zentrum:. , Rimd '. Zentrum Rand Zentrum Rand' Zentrum Rand 
'. 

1978 7,5 7,2 6,5 3,5 
1990 7,4 7,2 7,2 8,1 6,5 6,8 3,8 4,8 
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Die Vegetation dieses Moores besteht im wesentlichen aus Pflanzen von vier sozio­
logischen Gruppen: aus solchen des Röhrichts (Phragmition), der Steinschutt- und 
Geröllhalden (E. variegatum, H. piloselloides) , der Kalk-Magerrasen (M. lupulina, 
P. media) und der Feuchtwiesen (Molinietalia). Die Feuchtwiesen-Elemente (z. B. 
Equisetum palustre, Oirsium palustre, Hypericum tetrapterum) dringen zunehmend in die 
alternde E. variegatum- Gesellschaft ein, vor allem vom östlichen Rand her, wo E. varie­
gatum durch E. palustre ersetzt wird (Tab. 1). Auch die Pflanzen des Kalk-Magerrasens 
werden verdrängt. E. hyemale wurde vom Autor auf den untersuchten Flächen (Tab. 1) 
nicht gefunden, kommt aber im unteren Teil der Quellmoorkaskade häufig vor (G. MÜL­
LER, briefl.; THoMAS 1989). 

Ich danke Herrn Prof. Dr. sc. G. MÜLLER für die Durchsicht der Mitteilung. 
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